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Aftikel von Harald HETDEMANN:

Die Bedeutung der wissenschaftlichen Heuschreckennamen

Durch sinnentstellende Küzung sowie Probleme beim EDv-Transfer wurde es
notwendig eine Korreklur durchzuführen. Die Mitglieder der DGfO sind vermutlich
Leser des o.g. Buches. Deshalb erscheint die Bekanntgabe der Korrekturen an
dieser Stelle sinnvoll.

Seite 23, linke Spalte, Absatz 2: Das Ende des Absatzes lautet richtig:

Solche Bezeichnungen enden häufig in der Einzahl auf -ides, in der Mehzahl auf
idai. So wird z. B. ein Nachkomme des Atreus als Atreides bezeichnet (E und I

sind getrennt zu sprechen), mehrere Nachkommen heißen Atreidai. Die gr.
Endung -idai wird ins Lat. mit idae übertragen. Das I der vorletzten Silbe ist
sowohl lang als auch Akzentträger.

Auf Seite 25, linke Spalte, dritter Absatz von unten, muß es heißen:

nitidus (Betonung auf der ersten Silbe, im Gegensatz zum Artnamen nitidula!).

Harald Heidemann
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